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Auch für den Bau der Allgemeinen Depofitenbank zu Wien (Fig. 294

u. 295 76) wurde, wie beim vorhergehenden Beifpiel, die Bauleitung an 7}. Fo"rßer

auf Grund eines ’befchränkten Wettbewerbes übertragen. Der 1360 qm grofse

Bauplatz wurde in der Weife zerlegt, dafs auf das Bankgebäude 804 qm entfielen;

der reitliche Teil wurde mit einem Miethaufe bebaut. Als Bedingung wurde

aufgei’cellt, dafs drei Stockwerke für das Bankhaus, die darüber befindlichen

Stockwerke zu Wohnungen eingerichtet werden follten. Daher wurden die

Fig. 293.

 

 

 
Allgemeine öfterreichifchc Bodenkrcdit-Anitalt zu Wien "’).

Arch.: v. Färfler.

beiden erforderlichen Treppen an den entgegengefetzten Enden des Gebäudes

angeordnet, um die zur Bank gehörigen Räume nicht durch Veitibüle, Gänge

und dergl. zu trennen.‘
Am äufseriten Ende nach der Schottengaflb zu befinden lich Eingang, Veltibül und Treppenhaus

der Bank. Um den Kaffenfaal, den man durch das Veitibiil betritt, gruppieren lich die verfchiedencn

Abteilungen des Bankgefchäftes.
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